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Interview mit GWK-Geschäftsführer Oliver Gerstgrasser 
Welche Aufgaben nimmt die 

; GWK wahr? Worin liegt (der 
, Nutzen für (lie Mitglieder und 
die Wirtschaft Liechtensteins? 
Zu diesen und anderen Fragen 
nimmt GWK-Geschäftsführer 
Oliver Gerstgrasser im . 
Interview Stellung. 

Herr Gerstgrasser, in aller Kürze: 
Welches sind die Hauptaufgabenbe­
reiche der GWK? 

Oliver Gerstgrasser: Im Grundsatz 
ha t  uns der  Staat den Aufträg mitge­
geben, die Interessen der  gewerbli­
chen Wirtschaft wahrzunehmen. In 
diesem Sinne vertritt die GWK ihre 
Mitglieder gegenüber politischen In­
stitutionen, Behörden, Verbänden, 
Vereinigungen und gegenüber der Öf­
fentlichkeit. Zudem pflegt und wahrt 
die GWK den Erhalt geregelter Zu­
stände zwischen Arbeitgebern und Ar­
beitnehmern mittels Gesamtarbeits­
verträgen. Im Weiteron fördert und 
botreuen wir dio gewerbliche Aus- und 
Weiterbildung wie auch das Lehrlings­
wesen. Wir nehmen uns Themon wie 
dem öffentlichen Beschaffungswescn 
oder der  Porsonenverkohrfrage an 
und wenden statutarisch aufgefordert, 
dasMitgliederrogister zu führen. In 
den i vergangenen Jahren haben wir 
verschiedene Dienstleistungen aufge­
baut, die den Unternehmen zur Verfü-
gung stehen. 

Sie unterscheiden zwischen gesetz­
lich vorgeschriebenen Abgaben, 
dem so genannten gesetzlichen Auf­
trag, und Dienstleistungen, welche 
darüber hinaus gehen; Weshalb hat 
sich dia GWK jentschtedenfDlenst-
leistftngen übcndepigesetzlichen 
Aufträg hinaus anzubieten? 

Die Legitimation der  GWK besteht 
prioritär in der  Erfüllung des gesetz­
lichen Auftrages. In den lotzten Jah­
ren bestanden aber verschiedene Be­
dürfnisse, die uns von. der  Basis he­
rangetragen worden sind. Aufgrund 
dieser Bedürfnisse haben wir das 
Dienstleistungsangöbot ausgebaut. 
Das heisst, dass die Mitglieder vorge­
ben, welche Bedürfnisse sie haben, 
und wir suchen danach nach Lö­
sungsvarianten. So entstand "zum Bei­
spiel unsere Rechtsberatung mit den 
Verträgskanzlcien. 
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GWK'QeschSftsfOhrer Oliver Görstgrasser:«Die Mitgliedergeben vor/welche Bedürfnisse sie haben, und  wir suchendanach nach Lö­
sungsvarlanten. S o  entstand zum Beispiel unsere Rechtsberatung mit den Vertragskanzleien.» 

Welchen Nutzen können die Mitglie­
der der GWK aus diesen von Ihnen 
genannten Bereichen ziehen? Kön­
nen Sie Beispiele nennen? 

Der Nutzen durch dio eigentliche In­
teressenvertretung, boziohungsweise ; 
durch den gesetzlichen Auftrag, ist 
monetär hu r  sehr schwor zu ermitteln. 
Der Nutzen für den Unternehmer ent­
steht dann, wenn wir uns in den Kom­
missionen oder den Stellungnahmen 
einbringen und die Interessen der  Mit­
glieder wahrnehmen. Mit der  heutigen • 
Organisationsform könnon wir go- * 
währleisten, dass wir dio. relevanten 
Themen sehr  schnell in den Gremien 
diskutieren können und somit der  Mei-
nungsbildungsprozoss stattfindet. 
Dass durch diese Interessenvertretung 
ein Nutzen für unsere Mitglieder ge­
neriert werden kann, ist auch aus der  
aktuellen Agenda ersichtlich, öffentli­

ches Beschaffungswesen, Gesamtar­
beitsverträge, Entwicklung Arbeitslo- • 
sigkeit, Wirtschaftsleitbild FL oder das 
Lehrlingswesen stehen im Moment zu-
oborst au f  de r  Agenda Dies sind alles 
Themen die den Unternehmer direkt 
oder indirekt betreffen. Andors sieht 
es bei den zusätzlich angebotenen 
Dienstleistungen aus. Hier ist es sehr 
rasch möglich, einen finanziellen Nut- . 
zen erkennbar zu machen. F ü r  einon 
administrativen Beitrag von CHF 50 
Franken kann jedes Mitglied oino 
Rechtsberatung- bei unseren Vortrags­
kanzleien im Gegenwert von 1'500 
Franken beanspruchen. Ein weiteres 
Beispiel ist der  Vertrag mit de r  Con-
cordia Krankenkassenversicherung 
mit der  wir einen spezifischen Rah­
menvertrag im Bereich der  Taggeld­
versicherung abschließen konnten. 
Der Partnervertrag mit der  OSEC si­

chert unseren Unternehmen zusätz­
lich, dass sie auch bei Auslandakti-
vitäten von unseren Dienstleistungen 
profitieren könnon. Das bedeutet für,  
uns, dass wir die Bedürfnisse und Er­
wartungen unserer Mitglieder kennen 
müssen, damit wir unsere Dienstleis­
tungen dementsprechend entwickeln 
und ausbauen können. Dazu haben 
wir entsprechende Plattformen ge­
schaffen,, u m  diesen Puls fühlen zu  
können. 
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GEWERBE- & WIRTSCHAFTSKAMMER 
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• «Die Gewerbe- und Wirtschaftskam-
I mer hat sich in den letzten Jahren zum \ 
j Ziel gesetzt, das Dienstleistungsange-
j bot für ihre Mitglieder stetig zu erwei-; 
] tern.' Neben den Aufgabenbereichen 
[ des gesetzlichen Auftrags hat die GWK 
I verschiedene Dienstleistungen in ihr 
j Angebot aufgenommen, welche jedem 
j einzelnen Mitglied und der gewerbli- \ 
j chen Wirtschaft Liechtensteins \ von 
[Nutzen sind, 
[ Als Präsident ' der Gewerbe- und 
I Wirtschajlskammer (GWK) freut esi 
[mich, in Form eines Firmenporträts 
{Ihnen nicht nur die Kammer an sich 
1 vorstellen zu können, sondern auch ei-
j nen Überblick über die vielseitigen 
j Aufgabenbereiche und Dienstleistun-
j gen vermitteln zu dürfen. Sie werden 
erkennen können, dass das Dienstleis­
tungsangebot der GWK eine Entwick­
lung genommen hat, mit welchem wir 
den Unternehmern der gewerblichen 
Wirtschaft' in verschiedener Art und 
Weise zur Seite stehen und ste unter­
stützen können. Die Angebotspalelte 
ist sehr vielseitig. Sie reicht von Aus-
und • Weiterbildungsmöglichkeiten 
über Rechtsberatung und Prämientarif 
bei der Krankenkasse Concordia bis 
zum Vermitteln internationaler Kon­
takte: Natürlich stehen allen Mitglie­
dern diese pienstleistuhgen zur Verfü­
gung. Des'Weiteren ist und wird es 
auch in Zukunft unser Anliegen seih, 
darauf zu achten, dass sich die Rah­
menbedingungen für die Wirtschaft 
Liechtensteins weiterhin so positiv wie 
in den vergangenen Jahrzehnten ent­
wickeln. Dies ganz im Sinne des Auf- '• 

:trages, der unsvon Gesetzes wegen ge­
geben würde. Ich wünsche Ihnen beim 
Lesen des Firmenporträts viel Vergnü­
gen. Ich hoffe, dass Sie einen umfang-
reichen Einblick in GWK erhalten, Soll­
ten sich für Sie aus dieser Berichter-
stattung Fragen ergeben oder Interes­
se aus dem einen oder anderen Ange­
bot entstehen, so zögern Sie nicht, uns 
abzurufen. Sie erreichen uns unter der 
Nummer +423237'77'88 oder über die 
E-Mail-Adresse  gwk@gwk.li. Wir wer­
den Ihnen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. 

In diesem Sinne verbleibe ich mit 
freundlichen Grüssen 

Arnold Matt, Präsident der Gewer­
be- uridWirtschaftskaimmer» : 

GWK hat sich gemäss Statuten für den Erhalt des Gewerbes in Liechtenstein einzusetzen 
In den Statuten werden der 
Aufgabenbereich und die Ziele 
der GWK klar beschrieben. Sie 
muss bestrebt sein, die ideel­
len, wirtschaftlichen und sozia­
len Berufsinteressen allseitig 
zu wahren. 

Im März 1998 wurden die neuen 
Statuten der  GWK genohmigt. In die­
sen werden der  Aufgabenbereich und 
die Ziele der  Wirtschaftskammor klar 
beschrieben. Sie muss bestrebt sein, 
die ideellen, wirtschaftlichen und so­
zialen Berufsinteressen allseitig zu 
wahren sowie einen möglichst umfas­
senden Zusammenschluss der  Gewer­
betätigen zu erreichen^ wie. in der 
Präambel betont wird. 

Die GWK ha t  sich in ihren Statuen die 
Aufgabe der  Erhaltung der  einzelnen 
Zweige des Gewerbes gegeben. Die 
Massnahmen zur Erreichung dieses 
Ziels werden im Zweckartikel der Sta­
tuten beschrieben. So hat die GWK un­
t e r  anderem die gemeinsamen Interes­
sen ihrer Mitglieder gegenüber politi­
schen Institutionen, Behörden, Ver-

; bänden, Vereinigungen und gegenüber 
der  Öffentlichkeit zu vertreten. Des 
Weiteren muss die GWK die gewerbli­
c h e  Aus- und Wolterbildung söWie das 

Lehrlingsweson fördern und botreuen. 
Ein weiterer Aufgabenbereich betrifft ' 
dio Pflege und den Erhalt geregelter 
Zustände zwischen den Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern mittels Gesamtar­
beitsverträgen. Um diesen Zweck er- . 
füllen zu könnon, gliedert sich die GWK 
in insgesamt neun Organo. 

Sektionen als Vertretungen 
Die Gewerbe-und Wirtschaftskam­

mer ist die Dachorganisation von zahl­
reichen gewerblichen Berufsgruppen. 
Die GWK ist bestrebt, jeder  Berufs­
gruppe optimale Möglichkeiten zu 
schaffen, u m  dio Bedürfnisse und Er­
wartungen am besten befriedigen zu 
können. Hierfür ist speziell die Gliede­
rung der Kanuner gedacht. Die GWK . 
besteht aus nicht woniger als 30 ver- • 
schiedonen Sektionen, welche jeweils 
ihre Berufsgruppe vortreten. «Die 
Gründe, weshalb sich dio GWK in ver­
schiedene Sektionen aufteilt, sind ver­
schiedener Natur. Zum einen macht 
dio Aufteilung Sinn; d a  jede Branche 
oder Berufsgruppe individuelle The­
men hat, die zu bearbeiten sind. Zum 
anderen können dio Bedürfnisse und 
Erwartungen der  Sektionsmitglieder 
so besser befriedigt werden. Die GWK 
selber hat  somit eine Funktion als Dach­
organisation der einzelnen Berufs­

verbände», so GWK-Geschäftsführer 
Oliver Gerstgrasser. Jede einzelne 
Sektion hat  einen Vorstand, der  diese 
Berufsgruppe. gegenüber de r  GWK 
vertritt und auch die Aktionen und 
Massnahmen der Sektion organisiert 
und koordiniert. Der Aufgabenbereich 
der  einzelnen Sektionen ist verschie­

denartig gelagert, wie Oliver Gerst­
grasser ausführt: «In den Wirkungs­
kreis der  Sektionen fallen unter ande­
rem die Gestaltung und Förderung des 
Lehr- und Fortbildungswesen, die 
Schaffung von wirtschaftlich verant­
wortbaren Wettbewerbsverhältnis­
sen; die Abgabe von Vernehmlassun­

gen sowie der Abschluss von Gesamt­
arbeitsverträgen. Im Weiteron' kann 

: die Sektion Fachgruppen bilden, deren: 
Aufgabe in der Wahrnehmung der, be­
sonderer! Interessen einzelner Berufs­
zweige besteht. Damit ist die Vertre­
tung nach Innen und Aussen gewähr­
leistet.» 

Die Sektionen und 
Fachgruppen der GWK: 

• Autogeworbe - Verband Fürsten­
tum Liechtenstein 
• Bäcker- und Konditorongoworbe 
Liechtenstein 
• Baumeisterverband Liechtenstein 
• Elektro - Elektronik / Radio - TV 
Gewerbe Fürstentum Liechtenstein 
• Gärtner & Floristen Fürstentum 
Liechtenstein • - < 
• Gastronomio Liechtenstein 
• Gewerbliche Industrie Liechten­
stein 
• Gipser - Verband Liechtenstein : 
• Grafisches Goworbe Fürstentum: 
Liechtenstein! 
• G W K - F r a u e n  

• Haustechnik- & Spenglerverband 
Liechtenstein 
• Informatik / Büromatik Gewerbe 
Liechtenstein 
• Liechtensteinischer Coiffeur - Vor­
band 
• Liechtensteinischer Hafner- & Plat-
tcjnloger Verband 
• Liechtensteinisches. Handelsge­
werbe ' , < 
• Liechtensteinischer Schreinormels­
te r  Vorband 
• Liechtensteinisches. Transportge­
werbe 
• Liechtensteinischer Verband der 
Unternehmensberater 

• Liechtensteiner Zimmermelster 
Verband 

; •  Kosmotik- und Fusspflegeverband 
• Maler Verband Liechtenstein 
• Motallgewerbe Liechtenstein t 
• Pflästerer Verband Liechtenstein 
• Soktion Innendekoration 
•Soktion Metzgorgowerbe 
• Soktion Rüfe und Forst 
• Sektion Wfischerei & Textil -
• Verbandfü rGebäudere in igung  
und Hauswartdienste Liechtenstein, 
•-.Verband Liechtensteiner Buchhal­
t e r  - i 
• Vorband.LiechtensteinerPersonal-: 
dionstleister . ' • ? 


